
Ruhrtal bei Steele (Kulturlandschaftsbereich Regionalplan Ruhr 295)

Schlagwörter: Kulturlandschaftsbereich, Bahnbetriebswerk, Stadtkern, Stadterweiterung, Stadtbefestigung, Wasserturm, Stadtpark

, Fabrik (Baukomplex), Bergwerk, Schloss (Bauwerk), Herrenhaus (Bauwerk), Landschaftsgarten, Wasserburg, Hafen, Leinpfad,

Motte (Architektur), Wasserkraftwerk, Wald, Landwehr (Bauwerk) 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Archäologie, Denkmalpflege, Landeskunde, Raumplanung

Gemeinde(n): Bochum, Essen (Nordrhein-Westfalen), Hattingen

Kreis(e): Bochum, Ennepe-Ruhr-Kreis, Essen (Nordrhein-Westfalen)

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Das Ruhrtal bei Steele und sein Umfeld sind hier beschrieben als bedeutsamer Kulturlandschaftsbereich (KLB) wie im Fachbeitrag

Kulturlandschaft zum Regionalplan Ruhr. Die wertbestimmenden Merkmale der historischen Kulturlandschaft werden für die

Maßstabsebene der Regionalplanung kurz zusammengefasst und charakterisiert.

 

Überregional bedeutender Kulturlandschaftsbereich zwischen Kupferdreh und Hattingen: Die Ruhr 1774–80 auf preußische

Initiative für die Kohlenschifffahrt (1890 zugunsten der Eisenbahn eingestellt) ausgebaut: Treidelpfad, Horster Schleuse von

1774–76; Holteyer Hafen von 1840 mit gemauerter Bogenbrücke von 1852; Rotmühlenschleuse bei Heisingen; Spillenburger

Schleuse mit Schleusenwärterhaus (Museum) bei Steele.

 

Eisenbahnrelikte: Trasse der Bahnstrecke Wuppertal-Vohwinkel – Essen-Überruhr (ehemalige Prinz-Wilhelm-Bahn) und weiter

nach Essen-Steele (Ruhrbrücke bei Steele) (1846); ehemalige Ruhrtalbahn von Essen-Kettwig nach Essen-Altendorf und

Hattingen (Ruhrbrücke bei Altendorf) (1872); Strecke Mülheim-Heißen nach Altendorf (1872–79); Bahnhof Dahlhausen an der

Strecke Essen-Steele nach Hattingen mit ehemaligem Bahnbetriebswerk (1916/1918 – 1969), heute Eisenbahnmuseum Bochum-

Dahlhausen (1977); Zechenanschlussbahnen.

 

Steele: Rechts der Ruhr gelegener mittelalterlicher Stadtkern mit Erweiterung des 19. Jahrhunderts, geprägt durch das

Stiftswaisenhaus von 1764–70 (Fürstin-Franziska-Christine-Stiftung) sowie katholische und evangelische Pfarrkirche, erhaltene

Relikte der Stadtumwehrung; westlich Wasserturm am Laurentiusweg (Landmarke), Jüdischer Friedhof am Hiltropskamp und

Stadtgarten Steele (1897).

 

An der Kunstwerkerstraße die ehemalige Dinnendahl‘sche Fabrik der 1920er Jahre, ziegelausgemauertes Stahlfachwerk, und

Bruchsteingebäude der Zeche Kunstwerk.
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Schloss Schellenberg: ehemals wasserumwehrte Schlossanlage der Essener Erbdrosten auf Bergkuppe über der Ruhr:

Herrenhaus und Vorburg des 14.–19. Jahrhunderts; Garten mit Pavillon von 1674, 1820 und 1842/43 als Landschaftspark

umgestaltet.

 

Haus Heisingen: über der Ruhr gelegene Wasserburg, ehemalige Sommerresidenz der Werdener Äbte, mit Ansichten von Süden

und Osten.

 

Motte Vittinghoff: hochmittelalterliche Grabenanlage mit zentralem Mottenhügel.

 

Horst: Denkmalensemble bestehend aus frühmittelalterlicher Vryburg, mittelalterlicher Burganlage Haus Horst mit Park, Blick ins

Ruhrtal; Ehrenmal; Zechenanlage Wohlverwahrt; Karbidfabrik Vogelsang mit Wasserkraftwerk Horster Mühle von 1912 und

Schornstein (Landmarke), Ruhrwehr und Industriellenvilla mit Park.

 

Im historischen Schellenberger Wald umfangreich erhaltene bergbauliche Relikte, Reste der Heisinger Landwehr.

 

Geologische Aufschlüsse, Stollenmünder im Ruhrtal östlich Heisingen. – Urgeschichtlicher Siedlungsgunstraum bei Burgaltendorf

(Rast- und Lagerplätze, Siedlungsplätze).

 

In der Ruhraue Wassergewinnungsanlagen Überruhr und Steele.

 

Kulturlandschaftliches und denkmalpflegerisches Ziel im Rahmen der Regionalplanung ist eine erhaltende

Kulturlandschaftsentwicklung, insbesondere

Bewahren und Sichern von Strukturen und tradierten Nutzungen, von Ansichten und Sichträumen von historischen

Bereichen

  

Bewahren und Sichern von Elementen, Strukturen, Nutzungen sowie Ansichten und Sichträumen von historischen Objekten

  

Bewahren des Kulturlandschaftsgefüges

  

Wahren als landschaftliche Dominante

  

Sichern linearer Strukturen  

  

Bewahren und Sichern archäologischer und paläontologischer Bodendenkmäler in ihrem Kontext
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